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KLAAS A. WaRP 

Kaisertitulaturen in Papyri aus dem Zeitalter Diakletians 

I 

In ZPE 76 (1989) 193-205 hat P. Brennan eine arg verstümmelte Inschrift aus 
Elephantine (Süd-Ägypten) rekonstruiert und dabei eine ,normale' Titulatur für die Kaiser 
Diokletian, Maximian, Constantius und Galerius wiederhergestellt. Diese Rekonstruktion 
basiert u. a. darauf, daß in der ed. pr. einige Zeilen ausgelassen und andere Zeilen in 
falscher Folge abgeschrieben sind. Die Kaisertitulatur hat in der von Brennan vorgelegten 
Form folgendes Aussehen (Buchstaben, die man zu erwarten hat, in der ed. pr. aber anders 
aufscheinen, stehen zwischen Halbklammern): 

21 r AUtOKpatrop Kui'crup ralOe; Aupi]AlOe; OuuUpt-
22 ro'e; LllOKAllnuvoe; Eum:ßT]e; EutuXT]e; ~EßucrrtOe;' &rp'XtE'YPEiFe; llE'Y'tcrtOe; 
23 rEPllUVtKOe; llE'YtcrtOe; ~uPllunKO<e;> llrE'Y'tcrtOe; {tOe;} 
24 .tt rn'Ep<cr>tKoe; llE'Ytcr'tOe; rt,o [ß] Bptttru'VtrKo'e; rKUp'1ttKoe; 
25 'ApllEVtKoe; Mll0tKOe; 'AötUßllVtKOe; 0l111Up[XtKi'ie; €~oucriue;] 
26 [AUtOKpatrop U1tUt]ore;' 1tUtT]p 1tutr piöoe;' <&v>O(murtOe;' 
27 [AutOKpatrop Kuicrup MapKOe; Aupi]ÄlOe; OUUAEplOe; MU~tlltUVOe;] 
28 Eucrr EßT]e; EutuXT] ,[ e; ~EßucrtOe; &]r PX 'tr EpE 'ue; llE'YtcrtOe; rEPllUVtKOe; 
29 [IlE'YtcrtOe; ~apllanKOe; llE'YtcrtOe; IIEpcrtKoe; llE'Ytcr'tOe; BpnaVVtKOe; K-] 
30 ap1ttK[Oe; 'ApllEVtKOe; Mll0lKOe; 'AötaßllVtKOe; öll11UPXtKi'ie;] 
31 [€~oucriae; UUtOKpatrop U1tUtOe; 1tatT]p 1tutpiöoe; &.vO-] 
32 U1tUtOe; < <l> > ÄaulOr e; O'UUÄEplOe; Krovcrtavtr 10 'e; 
33 rr'UrAEp 'tr 0 'e; [OuaAEplOe;] rM'a~tlltUv[ oe; rEPllUVtKoi ~apllUt-] 
34 tKoi IIEpcrtKo[i] BpttaVVtKo{u}i rK'apr 1t'tKor i' 'ApllEVtKori' 'AOtUß€VtKOri' 
35 [lle'Ytcrto]t of r B1tt<jl 'ur VEcrtutOt' [KaicrupEe;], KtA. 

Es handelt sich um eine m. E. im allgemeinen überzeugende Rekonstruktion, wobei 
die Kaiser folgende Siegesepitheta tragen: 

Diokletian Maximian Constantius Galerius 

Germanicus max. Germanicus max. Germanicus Germanicus 
Sarmaticus max. Sarmaticus max. Sarmaticus Sarmaticus 
Persicus max. II Persicus max. Persicus Persicus 
Britannicus Britannicus Britannicus Britannicus 
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Diokletian Maximian Constantius Galerius 

Carpicus Carpicus Carpicus Carpicus 
Armenicus Armenicus Armenicus Armenicus 
Medicus Medicus Adiabenicus Adiabenicus 
Adiabenicus Adiabenicus 

Einiges in dieser Fassung läßt sich jedoch in Frage stellen, z. B., weshalb nur Dio
kletian eine Iterationsziffer für sein Epitheton Persicus maximus trägt (in Maximians 
Titulatur ist die entsprechende Passage - Z. 29 - größtenteils ergänzt. Man könnte dort 
wohl auch Platz für ,0 ß vermuten). Weiters stört das Fehlen des Epithetons Medicus für 
die Caesaren. 

Jedenfalls läßt sich jetzt die Titulatur in einer Inschrift mit den (wenigen) ähnlichen 
Titulaturen, die in Papyri aus der Zeit der ersten Tetrarchie begegnen, vergleichen. 

Die Siegesepitheta in Übersichtl: 

Diokletian Maximian 

P.Lips. 4; 5 Germanicus max. Germanicus max. 
(293) Sarmaticus max. Sarmaticus max. 

P.Oxy. 38, 2849 Germanicus max. Germanicus max. 
(296) Sarmaticus max. Sarmaticus max. 

SB IV 7338 Germanicus max. Germanicus max. 
(300) Sarmaticus max. Sarmaticus max. 

Persicus max. Persicus max. 
P.Prag. I 9 Germanicus max. Germanicus max. 
(post 298) Sarmaticus max. Sarmaticus max. 

Persicus max. Persicus max. 
P.NYU I 20, Germanicus max. Germanicus Max. 
P.Mich. 11 636 Sarmaticus max. Sarmaticus max. 
(302) Persicus max. Persicus max. 

Britannicus max. Britannicus max. 
Carpicus max. Carpicus max. 

P.Sakaon 59 Germanicus max. Germanicus max. 
(305) Sarmaticus max. Sarmaticus max. 

Armenicus max. Armenicus max. 
Persicus max. Persicus max. 
Britannicus max. Britannicus max. 
Carpicus max. Carpicus max. 
Adiabenicus max. Adiabenicus max. 
Medicus max. Medicus max. 

Constantius 

Persicus max. 

Persicus max. 
Britannicus max. 
Carpicus max. 
Germanicus max. 
Sarmaticus max. 

Persicus max. 

Galerius 

Persicus max. 

Persicus max. 
Britannicus max. 
Carpicus max. 
Germanicus max. 
Sarmaticus max. 

Persicus max. 

Man sieht, daß die Inschrift2 in der rekonstruierten Form eine für alle beteiligten 
Tetrarchen vollständigere Siegestitulatur als die der Papyri aufweist. Dies ist bemerkens-

I Die Belegstellen sind gesammelt in R. S. Bagnall, K. A. Worp, Regnal Formulas in Byzantine Egypt (= 
RFBE), Missoula 1979,9-10, formula 1 (BASP Suppl. 2); aus späteren Editionen ist seither P.Prag. I 9 (ed. : 
nach 298 n. Chr.) hinzuzufügen. 

2 Die Datierung ist etwas problematisch, vgl. Brennan, loc. eit. 199-200. 
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wert, wenn man bedenkt, daß im allgemeinen gerade die Papyri zuverlässige Angaben für 
die Zuweisung und Anerkennung von Siegestitulaturen liefern; es läßt sich schon in Papyri 
der Römerzeit beobachten, daß, sobald einem oder mehreren Kaisern ein Siegesepitheton 
zuerkannt wird, fast alle - die Ausnahmen sind nur ebensoviele Bestätigungen der Regel 
- Papyri ein solches Epitheton aufweisen. 

Zur Siegestitulatur unter den Tetrarchen führt T. D. Barnes aus3
: "No emperor 

between 284 and 337 officially assumed a victory title exept for a victory which a member 
of the imperial college won on active campaign; and victory titles always appear in the 
order in which they were assumed for the first time, regardless of iterations". Bedenkt 
man dies, läßt sich jetzt folgendes beobachten: 

1. Die Caesaren bekommen in den Papyri erst relativ spät eigene Siegesepitheta. Es 
ist im besonderen bemerkenswert, daß sie erst im letzten gen au datierten Papyrus vom 
Jahr 305 die Epitheta Germanieus maximus, Sarmatieus maximus haben, während in allen 
früheren Papyri diese Epitheta fehlen. Dies ist umso auffälliger, weil nach Barnes (op. eit. 
255) die Caesaren sich diese Epitheta schon in den Jahren 293 und 294 verdient hatten. 
Ob das Fehlen dieser Epitheta für die Caesaren in den Papyri aus der Periode von 293-
300 n. Chr. politisch begründet ist, scheint mir zweifelhaft; eher rechne ich damit, daß 
irgendwo (z. B. in Alexandrien) von einem Büro der Provinzverwaltung die Weitergabe 
der offiziellen Datierungsformel nicht in der korrekten Weise geschah und auf diesem 
Weg die Caesaren die ihnen zustehenden eigenen Siegernamen nicht zur rechten Zeit 
erhielten. 

2. Der erste Papyrus der Liste, in dem die Caesaren ein eigenes Siegesepitheton 
führen (Persieus maximus) ist der nicht datierte Prager Papyrus I 9. Weil dieses Epitheton 
erst im Jahre 298 zugeteilt wurde (vgl. Barnes, loe. eit.), sollte der Papyrus aus diesem 
Jahr oder aus späterer Zeit stammen. Weil andererseits der Papyrus SB IV 7338 aus dem 
Jahr 300 dieses Epitheton noch nicht enthält, liegt die Annahme auf der Hand, daß P.Prag. 
19 wohl später als SB IV 7338 (Juni-Juli 300) geschrieben wurde. Andererseits wird der 
Prager Papyrus wohl aus der Zeit vor 302 stammen, weil in den Jänner-März 302 
geschriebenen Urkunden P.NYU I 20 und P.Mich. XII 636 die Caesaren Persieus maximus, 
Britannieus maximus und Carpieus maximus ehrend genannt sind. 

3. Die Siegestitulatur in P.Sakaon 59 ist problematisch, nicht nur weil hier die Cae
saren mit den Epitheta (Germanieus maximus, Sarmatieus maximus) betitelt sind, obwohl 
sie offiziell eben diese Ehrennamen schon vor mehreren Jahren erhalten hatten, sie sonst 
in den Papyri aber nicht führen, sondern gerade auch deshalb, weil hier zwei Epitheta 
(Britannieus maximus, Carpieus maximus) fehlen, die in ihrer Titulatur schon drei Jahre 
vorher attestiert sind. Auch steht in diesem Papyrus Armenieus maximus an falscher Stelle, 
denn es sollte auf Carpicus maximus folgen. Außerdem sollte Medicus maximus vor Adia
benicus maximus stehen. Weil aber diese Titulatur sicher gelesen ist, kann man nur die 
Tatsachen hinnehmen, wie sie sind: es handelt sich m. E. um eine idiosynkratische Titulatur, 
die sich nicht weiter ,erklären' läßt. 

3 Vgl. T. D. Barnes, The New Empire 0/ Diode/ian and Constantine, Cambridgel Mass., London 1982,27; 
vgl. 255, Tab. 5. 
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11 

Oben wurde auf die in den Papyri übliche Praxis hingewiesen, daß ein einmal zu
erkanntes Siegesepitheton auch in der Folgezeit geschrieben wurde. Wenn wir unter diesem 
Aspekt die Titulaturen für Diokletian und Maximian betrachten, fallt auf, daß einige 
nicht in das Schema passen. Es geht darum, daß Diokletian und Maximian nach der 
längeren, in Papyri belegten Titulatur schon seit ihren Regierungsjahren 5 - 4 (= 288/289 
n. ehr.) Germanici maximi sind4

, während zwei Texte aus den Regierungsjahren 6 - 55 
bzw. 8 - 76 diese Epitheta angeblich nicht aufweisen. Im Fall des Papyrus BGU I 94 
kann man damit rechnen, daß der Text zu einem Zeitpunkt geschrieben wurde, als der 
Siegername Germanicus maximus noch nicht geläufig war. Dieser Papyrus trägt das Datum 
vom 4. 12.289, d. h., er wurde im selbenjulianischen Jahr wie P.Oxy. XXVII 2477, wenn 
auch um neun Monate später, geschrieben. Der Schreiber hatte außerdem Probleme mit 
der Datumsformel, denn er hat Ma~t]ptavou für OuaAEpiou Ma~t]lltavou geschrieben; 
er bildete gewissermaßen aus den bei den Namen einen - unrichtigen - für Maximian. 

Komplizierter ist die Lage in P.Oxy. XVII 2136. Die Titulatur lautet: 

"Etoue; o/,ö6ou Au[tOKpa-ropOe; K]aicrapoe; raiou AUpTJAiou OuaAEpiou ~toKATJ
nav[o]u Kai Ihoue; Eßö6lloU Map[Kou AUpTJAiou OuaAEpiou Ma~tlltaVOU 

2 ~~[ßacrtillv, Il]TJVOe; 'AnEAAaiou <I>aillqn K/" EV IhoAEllaiöt EUEp/,Etiöt tOU 
['A]p[crtvohou. 0IlOAO/,cl AUPTtAtOe; NEIlEmle; uno tOU KorA. 

Die hier üblichen Epitheta EucrEßillv EutuXillv vor ~Eßacrtillv fehlen; die Herausgeber 
des oxyrhynchitischen Papyrus rücken Z. 2 im Druck ein, als hätte der Schreiber dies 
gleichermaßen getan. Doch die Buchstabenzahl in Z. 1 mit 113 paßt nicht gut zu den 93 
in Z. 2; dazu kommt noch, daß im Kommentar zu Z. 2 bemerkt wird, daß die Ergänzung 
am Ende der Zeile etwas lang sei. Die Textergänzung rechts in Z. 1 beträgt 30 Buchstaben, 
im gleichen Raum sollen in Z. 2 jedoch 37 Buchstaben Platz finden. Irritierend ist aber 
auch die Auslassung von rEPllaVtKillv IlE/,icrtrov und, wie bereits erwähnt, das Fehlen 
von EucrEßillv EutuXillv vor ~Eßacrtillv. Die Nachprüfung der Lesung ist leider nicht mehr 
möglich, da das Original nicht mehr existiert und auch ein Bild nicht vorhanden ist. Unter 
diesen Umständen bleibt der Papyrus eine m. E. sehr dubiose Ausnahme von jener Regel, 
derzufolge Siegesepitheta in den Papyri peinlich genau beachtet wurden. 

Louise de Colignylaan 9 
NL-2082 BM Santpoort 

Klaas A. Worp 

4 Vgl. P.Oxy. XXVII 2477, RFBE4, formula 2; nach Z. 14 im Pharmuthi (= März- April) 289 geschrieben; 
vgl. jedoch auch Barnes, ap. eil. (Anm. 3) 255, aus dessen Angaben hervorgeht, daß die beiden Kaiser schon 
in den Jahren 287 und 288 dieses Siegesepitheton bekamen. 

5 BGU I 94 mit Berichtigungsliste I 18-19. 
6 P.Oxy. XVII 2136; vgl. RFBE 3--4, formula I. 


